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Aus dem Vorwort von Sportminister Mag Norbert Darabos 
„Am Weg zum Olympiasieg, zum Welt- oder Europameister – dem Ziel eines jeden Sportlers 
– stellen sich dem jungen Athleten allerdings vielfältige Herausforderungen, die es zu meis-
tern gilt. Verletzungen, schulische und berufliche Ausbildung oder auch die Dopingproblema-
tik sind nur herausgehobene Bereiche, die für Sportler (und deren Eltern) von Bedeutung 
sind. Hier setzt das Buch (…) an. Es werden vielfältigste Aspekte des Sports eingehend be-
leuchtet und verständlich dargestellt. Interessante Interviews mit aktiven und ehemaligen 
SpitzensportlerInnen runden die Kapitel ab und verdeutlichen die Relevanz der Themen. (…) 
Ich bin deshalb überzeugt, dass jeder Leser Wissenswertes aus dem Buch in die Praxis 
transferieren kann.“ 

 

Die Ausübung einer oder mehrerer Sportarten bietet Jugendlichen großartige und 
vielfältige Entwicklungs- und Identifikationsmöglichkeiten. Viele Jungathleten träu-
men davon, Profisportler zu werden, aber gerade die intensive Ausübung wirft für 
Eltern viele Fragen auf: Ist mein Kind mental stark genug für den Trainings- und 
Wettbewerbsdruck? Ist genügend Talent vorhanden? Wird die Schule unter dem Trai-
ning leiden? Gibt es finanzielle Unterstützung? Mit zahlreichen Beiträgen und Tipps 
von Fachexperten sowie Interviews mit prominenten Spitzensportlern bietet dieses 
Buch einen praxisorientierten Einblick in die Welt des Nachwuchssports:  
 

• Gregor Schlierenzauer, Skisprung 
• Alexandra Meissnitzer, Ski Alpin 
•  Angelika Neuner, Rodeln 
• Jasmin Ouschan, Billard 
• Mattias Ekström, Rennfahren – DTM 
• Christoph Brandner, Eishockey 
• Thomas Geierspichler, Rennrollstuhlfahrer 



 
Denn um ein erfolgreicher Sportler zu werden, gilt es einige Herausforderungen zu 
meistern. „Mein Kind im Sport“ beschäftigt sich unter anderem mit den Themen 
Sport und Ausbildung, Vermeidung von Sportverletzungen, der richtigen Ernährung, 
Behindertensport und dem Sponsoring.  
 
Das Werk möchte nicht DEN Weg zum Spitzensport weisen, sondern will mit 

den verschiedenen Beiträgen ein Bewusstsein dafür schaffen, dass Sport, betrie-

ben mit Spaß und Leidenschaft, gesteckte Ziele eher erreichen lässt als durch 

Zwang und falschen Ehrgeiz. Ab einem gewissen Professionalisierungsgrad muss 
aber auch der engagierteste Elternteil auf externe Informationen und Berater zurück-
greifen – das Werk dient hier als erste Anlaufstelle. Eltern sollten auch immer daran 
denken, dass sie in erster Linie Eltern sind und aus dieser Position heraus die Bedürf-
nisse ihrer Kinder stillen.  
 
 

Kapitelübersicht: 

 

• Mentale Stärke und sportpsychologische Aspekte im Kindes und Jugendalter 
• Motorische Grundausbildung und Nachwuchstraining 
• Erkenntnisse im Ernährungsbereich 
• Doping – der verkehrte Weg, um an die Spitze zu gelangen 
• Prävention – Verletzung – Rehabilitation 
• Sport und/mit Behinderung 
• Sport und Ausbildung: ein Widerspruch? 
• Sportsponsoring mit Erfolg – Erfolgsfaktoren und Best-Practice-Beispiele 
• Der Sport und seine Besteuerung 
• Förderungen im Sport 
• Zum Abschluss: Eltern im Sport – Elterncoaching 
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